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Krippenfeier
Wortgottesdienstfeier
Krippenfeier
Wortgottesdienstfeier 2013
Eröffnung:
Liebe Kinder, liebe Eltern und Großeltern, alle, die ihr euch heute Abend auf den Weg gemacht habt, um mit uns gemeinsam die Krippenfeier zu feiern, begrüßen wir recht herzlich.

Ja, und bestimmt haben auch alle schon bemerkt, dass unser Hr. Pf. heute nicht da ist – er ist in Kennelbach und feiert dort die Christmette. 

So beginnen wir im Namen +++.
Lied: Ihr Kinderlein kommet



Wir haben uns heute einmal ein etwas anderes Krippenspiel ausgesucht. 

Wer weiß denn, was wir heute Abend feiern? 

…Geburt Jesu, Geburtstag

Ja, und von diesem Geburtstag handelt unser Krippenspiel.

Hört gut zu und lasst euch überraschen!
Jesus erzählt (Krippenspiel):

Mitwirkende: Jesus, 3 Sprecher/innen, 1 Engel, Maria und Josef

Jesus sitzt oben auf der Empore oder spricht über ein Mikro in der Sakristei; die Sprecher/innen sind verteilt in den Bänken; Krippenpersonen sitzen vor dem Altar mit dem Jesuskind.
Lied: Happy birthday to you … (gespielt von 2 Flöten)
Jesus:

Danke, das habe ich an meinem Geburtstag schon lange nicht mehr gehört. 

(alle 3 Sprecher/innen stehen nacheinander auf)

Sprecher 1: 

Wer war das? Habt ihr das auch gehört?

Sprecher 2:

Ja. Da sprach doch wer; aber woher kam das?

Sprecher 3:

Irgendwo von da hinten, oben, glaube ich.

Jesus:

Ich bin oben. Ich wollte mich für mein Geburtstagsständchen bedanken. Kommt ja nicht alle Tage vor, dass mir junge Leute im Haus meines Vaters ein Lied singen.

Sprecher 1:
Wie? Geburtstagsständchen? Haus deines Vaters? Heißt das, du bist …

Jesus:
Genau, ich bin Jesus, und ihr feiert heute meinen Geburtstag; aber das wisst ihr ja. – Ich habe euch doch schon öfter hier gesehen oder?

Sprecher 2:

Ja, das stimmt. Wir wollten heute mal eine andere Krippenfeier feiern. Aber so hohen Besuch hatten wir noch nie. Wir fühlen uns geehrt.

Jesus: 

Da täuscht ihr euch. Ich bin nicht nur heute da. Denn ihr wisst, wenn zwei oder drei zusammen sind, dann bin ich mitten unter euch!

Sprecher 3:

Na toll. Wenn du schon da bist, könntest du uns doch selbst erzählen, wie es damals war.

Jesus:

Naja, eigentlich wollte ich mir das hier nun anschauen, aber wenn ihr meint … Alles fing damit an, dass ein Engel zu meiner Mutter Maria kam und ihr verkündete:

Engel: (tritt vor)
Gegrüßet seist du Hochbegnadete! Der Herr ist mit dir! Fürchte dich nicht Maria, du hast Gnade bei Gott gefunden. Siehe, du wirst schwanger werden, einen Sohn gebären. Jesus soll er heißen. Er wird groß sein und ein Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott, der Herr, wird ihm der Thron seines Vaters David geben. Er wird ein König sein über das Haus Jakob.

Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das heilige Kind, das von dir geboren wird, Gottes Sohn werden. Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich.

(Engel tritt zurück)

Jesus:
Könnt ihr euch vorstellen, wie erschrocken Maria zuerst war? Aber dann hat sie sich sehr gefreut, dass Gott sie ausgewählt hat, ihm seinen Sohn zur Welt zu bringen. Es war eine riesige Ehre für sie; und Josef hat immer treu zu ihr gestanden.

Sprecher 1:

Wieso bist du eigentlich in Bethlehem zur Welt gekommen?

Jesus: 

Kurz vor meiner Geburt traf, für das ganze Land, eine Nachricht aus Rom ein. In jeder Stadt und jedem Dorf ließ Kaiser Augustus durch Boten ausrufen, dass sich alle Bewohner des Reiches in ihrem Geburtsort in Steuerlisten einzutragen hatten. So mussten Maria und Josef nach Bethlehem aufbrechen.

Maria: (steht auf) 
Die Reise war sehr beschwerlich. Wir hatten nur einen kleinen Esel, auf dem wir nur unser Gepäck transportieren konnten. Ich musste fast den ganzen Weg laufen, obwohl ich das im neunten Monat eigentlich nicht durfte. Das war sehr hart.

Josef: (steht auf) 
Als wir endlich angekommen waren, war die ganze Stadt überfüllt. Nirgends ein freies Zimmer. Doch ein guter Mensch überließ uns seinen Stall am Rande der Stadt.

Josef: (dreht sich zu Maria) 
Wie froh wir darüber waren! Endlich konnten wir ausruhen.

(beide setzten sich wieder)

Sprecher 2: 

In einem Stall kamst du zur Welt?

Sprecher 3: 

Und wie haben dann die Hirten euch gefunden?

Jesus: 

In dieser Nacht wurde es strahlend hell auf den Feldern vor der Stadt, und ein Engel erschien den Hirten.

Engel: (tritt wieder hervor) 

Fürchtet euch nicht! Seht, ich verkündige euch eine große Freude, die allen zuteil werden soll. Euch ist heute der Retter geboren, Jesus Christus, der Herr. Und daran werdet ihr ihn erkennen: Ihr werdet ein Kind finden, in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegend.

(Engel geht wieder auf seinen Platz).

Jesus: 

Die Hirten ließen ihre Schafe zurück, folgten einem Stern bis nach Bethlehem in den Stall.

Lied: Zu Bethlehem geboren … (Flötenspieler)

Während des Liedes zieht L. mit den Krippenspielern bzw. Ministranten und zwei Kerzenträger/innen in den hinteren Raum der Kirche, holt das Jesuskind und bringt es in einer Prozession vor den Altar, wo es in die Krippe gelegt wird, wo rechts und links schon Kerzen brennen.

Krippenspiel Teil 2

Sprecher 1: 

Danke Jesus, dass du heute bei uns warst!

Sprecher 2: 

Von dir zu hören, hat mir richtig Freude bereitet.

Sprecher 3: 

So geht es heute allen Menschen.

Jesus: 

Für mich war es schön, mit euch zu feiern. Vergesst nicht: Ich bringe Hoffnung, Licht und Wärme in die Herzen der Menschen.

Kl. Pause

Lied: Leise rieselt der Schnee




Fürbitten:
Jetzt haben wir alle gehört, an was wir uns jedes Jahr zu Weihnachten erinnern sollen. Jesus schenkt uns durch seine Geburt immer wieder HOFFNUNG, LICHT und WÄRME. 

Er hat sich ganz klein gemacht und ist als Kind armer Eltern auf

die Welt gekommen, die auf Reisen waren, als er geboren wurde.

Zu ihm rufen wir:

K 1:Wir beten für alle Kinder, die in dieser Nacht geboren werden.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

K 2: Wir beten für alle Familien, die ihre Heimat verlassen müssen, weil Krieg oder Armut sie dazu zwingen.

A: Wir bitten …

K 3: Wir beten für alle Kinder, dass sie einen Ort in dieser Welt finden, an dem sie gewollt und geliebt sind.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.


K 4: Wir beten für alle Kinder, die keinen Vater oder keine Mutter haben.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Doris: 

Jesus, klein bist du auf die Welt gekommen, aber deine Liebe und Herrlichkeit überstrahlt alles. Dir danken wir. – Amen.

Und das ist wirklich ein Grund zum Feiern und zum Singen.

So singen wir nun gemeinsam das Gebet, welches Jesus uns gelehrt hat. Und zum Zeichen unserer Gemeinschaft reichen wir uns die Hände.

Lied: Vater unser






Segensgebet: 

Lieber Gott,
mit dem Kind in der Krippe
wolltest du einen neuen Anfang machen
mit der Liebe, mit der Hoffnung und dem Frieden.
Einen kleinen Anfang, der sich ausbreiten soll
über die ganze Erde, von Mensch zu Mensch,
von Generation zu Generation, von Land zu Land.

Schenke uns an diesem Abend
die Liebe, die Freude und die Kraft,
die Botschaft der Weihnacht auszubreiten.

Lied: Alle Jahre wieder                           Fabienne

Entlassung: Angelika

Wir möchten uns noch bei dir …………. und ………… für die musikalische Gestaltung bedanken. 

Ebenfalls bedanken wir uns bei den Krippenspielern sowie bei den, bei den Fürbitten-Lesern, den  Ministranten, bei dir …………. und unserem Tontechniker ………….. 

„I denk, sie hond alle an Applaus verdient!“

Bevor wir jetzt nach Hause gehen, können alle, die eine Laterne dabeihaben, das Heilige Licht von Bethlehem mitnehmen. Es soll uns in den kommenden Weihnachtstagen Licht und Frieden in unsere Familien bringen.

Und so segne uns der Vater der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Dieser Gottesdienst wurde vorbereitet von

Angelika Peschek, WGF-Leiterin Pfarre Buch
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